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Der Thronwechsel in Italien.
-f- Wohl di« gesamte Kulturwelt befindet sich unter

dem tieferschütternden Eindrücke deS grausigen Verbrechens
zu Monza , durch welches König Huwbert von Italien so
jäh seinem Hause und seinem Volke entrissen wurde . In
voller Manneskraft , wenig über 56 Jahre alt , geradezu
abgöttisch geliebt und verehrt von seinem Volke , hochange-
sehen im europäischen Fürstenareopag . im Genüsse deS denk¬
bar glücklichsten Familienlebens , ist Humbert I . plötzlich von
den Kugeln deS Mordbuben BreLci dahingerafft worden.
Trauernd steht die italienische Nation an der Bahre eines
der edelsten , gerechtesten und durch die glänzendsten Eigen¬
schaften des Charakters und des Geistes wie des Herzens
gleich ausgezeichneten Monarchen der Gegenwart , dem sein
Volk und Land sehr viel verdanke » . Denn wenn die inner«
Gesamtentwickelung Italiens trotz so mancher Wirrungen
und Stürme , trotz des Haders der Parteien und der tief¬
greifenden Nachwirkungen einer langen Periode wirtschaft¬
lichen und finanziellen Mißgeschickes schließlich doch einen
im Großen und Ganzen befriedigenden Fortgang ge¬
nommen hat , so ist dies nicht zum kleinsten Teile mit ein
persönliches Verdienst ins nun verewigten Herrschers , der
unausgesetzt auf die Hebung seines Landes in jeder Bezie¬
hung bedacht war . Nach außen ist König Humbert ebenso
eifrig bestrebt gewesen, die schwer genug errungene Groß-
machtsstellurig Italiens aufrecht zu erhalten , was ihm in
erster Linie durch den 1885 erfolgten Beitritt Italiens
zum deutsch-österreichischen Bündnisse gelang . Seit dieser
Zeit hat auch König Humbert getreulich an diesem Bünd¬
nisse festgehalten , während ihn gleichzeitig ein herzliches
persönliches Freundschaftsverhältnis namentlich mit Kai¬
ser Wilhelm II . verband . Gerade in Deutschland er-
freute sich denn auch der nun auf so erschütternde Weise
dem Dasein entrissene italienische Monarch der weitgehend¬
sten Sympathien , die sich durch seine wiederholten Besuche
auf deutschem Boden nur noch verstärkten , und deshalb hat
sein jähks Hinscheiden besonders im deutschen Volke schmerz¬
lichste Teilnahme erregt , die sich der italienischen Nation
in diesen für sie so ernsten Tagen bereits in der mannig¬
faltigsten Art bekundet hat.

Was nun die Beweggründe zu dem verruchten Atten¬
tat von Monza anbelangt , so hat der elende Mordbube
Bresci selber schon ohne Umschweife zugestanden , daß er
Anarchist sei und seine Unthat auS Haß gegen die monar-
chischen Einrichtung begangen habe . Ob ein förmliches
anarchistisches Komplott zur Ermordung des unglücklichen
Monarchen bestanden hat , wir dies verschiedene Blätter be¬
stimmt wissen wollen , muß noch dahingestellt bleiben . U.
A . behauptet dies auch der Pariser „Temps ". der halb-
osfiziösrn Charakter besitzt, ihm zufolg « ist die italienische
Regierung am 20 . Juni ds . I . von den österreichischen
Behörden davon in Kenntnis gesetzt worden , daß eine ge¬
heime Gesellschaft den Tod des Königs von Italien be¬
schlossen habe , worauf der persönliche Sicherheitsdienst für
König Humbert verstärkt worden sei. Derselbe habe dies
schließlich bemerkt und nun verlangt , daß hinsichtlich feiner
Bewachung olle .̂ beim Alten bleiben solle. Jedenfalls be¬
steht aber nach der eigenen Aussage des schändlichen
Mörders nicht der geringste Zweifel , daß die im Finsteren schlei¬
chende anarchistische Verschwörerrotte ihren vielen schon began¬
genen Verbrechen gegen europäische Staatsoberhäupter nun
auch den Mord des Königs von Italien hinzugefügt hat , mag
gleich vielleicht nur ein Einzelner bei diesem schauderhaft«
Akte eines unerhörten staatS - und gesellschaftsfeindlichen Fa¬
natismus aktiv handelnd aufgetreten sein.

König Humbert hat aus seiner am 22 . April 1868 ab¬
geschlossenen überaus glücklichen Ehe mit seiner Koufine,
Margarethe . Tochter deS Herzogs Ferdinand von Genua,
nur einen Sohn hinterlaffrn , den bisherigen Thronfolger
Viktor Emanuel , Prinzen von Neapel , der nunmehr als
König Viktor Emanuel Hl . den unter so tragischen Um¬
ständen erledigten Thron deS Königreiches Italien bestiegen
hat . Der neue Herrscher steht zur Zeit im 31 . Lebensjahr
und ist seit 1896 mit Helene , geborenen Prinzessin von
Montenegro , vermählt . Unter außergewöhnlichen Verhält¬
nissen zur Regierung berufen , wird der jugendliche Monarch
eine schwere Mission zu erfüllen haben , und man kann
nur lebhaft wünschen , daß er zu seiner Unterstützung in
ernster Zeit die geeignetsten Männer als Räte der Krone
finden möge . König Viktor Emanuel befand sich mit seiner
Gemahlin gerade aus einer Lustreise in den griechischen
Gewässern , als ihn die Schreckenskunde von dem gewalt¬
samen Ende seines Vorgängers auf dem Throne ereilte;
er hat sich sofort nach Italien zurückbegeben.

Nagold, Samstag den 4. Äugust

Tages-Aeirigkeiten.
Deutscher Reich.

Nagold , 2 . August . Infolge anhaltender Steigerung
der Betriebskosten der Salinen haben düse ihre Preis « aber¬
mals für Kochsalz um 50 für Viehsalz um 40 iZ pro
100 Kilo vom 1. August ab erhöht.

Stuttgart . 1. August . Der König hat auf die Nach¬
richt vom Ableben des Königs von Italien sofort der Kö¬
nigin -Witwe und dem Thronfolger seine wärmste Teilnahme
an dem erlittenen schweren Verluste auf telegraphischem Wege
ausgesprochen . Es wurde eine Hoftrauer von 3 Wochen an-
gesetzt. — Anläßlich des Ablebens des Herzogs Alfred von
Sachsen -Koburg und Gotha legt der Hof auf zw« Wochen
Trauer an.

Nürnberg , 3l . Juli . Der Ausschuß der deutschen
Turnerschaft hat das nächste deutsche Turnfest (1902 ) der
Nürnberger Turnerschast übertragen.

Metz , 31 . Juli . Die 30jähr . Gedenkfeier der Schlachten
um Metz vom 14 .— 18 . August scheint nun doch einen grö¬
ßeren Umfang anzunrhmrn , als es zuerst den Anschein hatte.
Zur Schmückung der Gräber und Denkmäler sind bereits
gegen 200 Kränze aus allen Städten Deutschlands in Metz
eingetroffen , deren Zahl sich täglich mehrt . Von Krieger¬
und Veteranenvereinrn sind bis jetzt etwa 100 mit der „Ve¬
reinigung zur Schmückung der Kriegergräber " in Verhand¬
lung getreten.

Berlin , 1. Aug . Sicherem Vernehmen der „Nordd.
Allg . Ztg ." zufolge genehmigte der Kaiser grundsätzlich
die Annahme von tropendienstfähigen , für di« Verwendung
in China Dh freiwillig meldenden Unteroffizieren und
Mannschaften des Beurlaubtenftandes für etwaige notwendig
werdende GrsatztranSporte . Durch die Bezirkskommandos
werden in nächster Zeit entsprechende Ermittelungen unge¬
stillt werden . Die betreffenden Leute würden ein Handgeld
und Löhnungszuschuß erhalten.

Der Berliner Hof legte anläßlich des Ablebens des
Königs Humbert Trauer auf drei Wochen an.

Berlin , 2 . August . Dem Bert . Tagrbl . wird aus Rom
berichtet : Iw Falle der Romreise des deutschen Kaisers wird
die gesamte Bahnlinie von der Grenze bis nach Rom mili¬
tärisch überwacht werden . Die Ueberführung der Leiche
König Humberts nach Rom erfolgt am Samstag oder
Sonntag , die Beisetzung am Dienstag oder Mittwoch.

Aus Kiel berichtet die Nordd . Allg . Ztg . : Den Ende
Juni und Anfang Juli von Kiel und Wilhelmshaven nach
China abgegangenen deutschen Land - und Geestreitkräften
eilt der groß « Panzerkreuzer Fürst Bismarck voraus . Der¬
selbe ist bereits am 27 . Juli von Colombo nach Singapore
abgegangen und hat jetzt "/, des weiten Wegs nach China
zurückgelegt . In einem Abstand von wenigen Tagen folgen
die Transportdampser Frankfurt und Wittekind mit den
beiden Seebataillonen in Stärke von 2500 Mann . Alle 3
Schisse dürsten in reichlich 14 Tagen , Mitte August , vor
Taku eintreffen und sich dem Vize-Admiral Bendemann zur
Verfügung stellen. Das kleine Kanonenboot Tiger , daS von
den 3 genannten Schiffen überholt wurde , wird dieser Tage
Colombo erreichen , das Frankfurt uvd Wittekind bereits
wieder verlassen haben . Die Panzerdivision durchmißl jetzt
daS Rote Meer , und Kreuzer Bussard , sowie Kanonenboot
Luchs find dieser Tage in Port Said zu erwarten . Di«
Hälfte des Wegs nach Taku liegt auf der Strecke zwischen
Aden und Colombo . Elfteres ist 5000 , letzteres 7000 See¬
meilen von der deutschen Küste entfernt , während der Weg
bis etwa 12000 Seemeilen weit ist . Mit dem Eintreffen
der Transportdampfer und der ersten Kriegsich .ffe wird die
deutsch« Streitkrast in Ostasien die erst« schätzenswerte Ver¬
stärkung erfahren.

Avsla»d.
Paris, 2. Aug. Ein Italiener versuchte

heute Bormittag den hier weilenden Schah von
Persien zu erdolchen . Der Echah parierte
den Angriff und blieb unverletzt . Der Attentäter
wurde verhaftet.

B er n, 2 . Aug . Zahlreiche italienische Arbeiter der Stadt
Biel (Kanton Bern ), verließen nach Bekanntwerden der
Nachricht von der Ermordung deS König - von Italien
sofort die Arbeit und stießen Freudenrufe aus . Einzelne
Trupps,on Italienern durchzogen am Nachmittag jubelnd
und johlend die Straßen , wobei einer eine Harmonika
spielte . Die Schweizer empörten sich über das Benehmen
der Italiener.

Rom , 1. Aug . Die Verhaftungen von Sozialisten
und Anarchisten dauern fort . In Mailand find über 50
Personen verhaftet worden . Die meisten davon find Anar¬

1800.

chisten. In Prato wurden ebenfalls zahlreiche Sozialisten
verhaftet.

Rom , 1. Aug . Das KönigSpaar kam in Rom um
6 Uhr 20 Min . an . Die Königin schlief und ein offizieller
Empfang fand nicht statt . Di « Minister betraten den
Salonwagen . Der König zeigte große Festigkeit . Nach
den Minister » kam General San Marzano . Er umarmte
als Freund Umbertos dessen Sohn , wonach der König in
Thränen ausbrach . Schluchzend verließ San Marzano
den Wagen . Nach 20 Minuten wurde die Reise fortgesetzt.

Mailand . 3 . Aug . Bei Ankunft des jungen Königs¬
paares in Monza waren außerordentliche Ticherheitsmaß-
regeln getroffen w »rden . Der Bahnhosplatz war von
Kavallerie , Karabinirri und Wachen besetzt. Um 6 Uhr
40 Min . lief der kgl. Hofzuz in Monza ein . Zunächst
entstiegen demselben der Herzog von Aosta und der Prinz
von Montenegro , dann das Königspaar . Der Monarch
trug dunkle Zivilkleidung.

Rom . 2 . Aug . Den Blättern zufolge legt man der
Verhaftung deS Anarchisten Launer in Jvrea große Be¬
deutung bei. Wie gerüchtweise verlautet , hatte Launer un-
widerruflich den Tod König Humberts beschlossen und er
hätte , wenn der Mordanschlag in Monza fehlgeschlagrn
wäre , einen neuen Anschlag bei der demnächst stattfinvenden
Tausendjahrfeier in Jorea ausgeführt , welcher der König
und die Königin beiwohnen wollten.

Rom , 2. Aug . M . n nimmt jetzt als sicher an , daß
am Abend der Ermordung des Königs der Genosse Bres-
ci's ebenfalls bewaffnet war und den König an dem einen
der beiden Ausgänge erwartete , während Bresci selbst sich
am anderen aufhielt . Das Attentat wäre also auch an
dem 2 . Ausgang verübt worden . Der Revolver , der auf
dem Boden liegend gefunden wurde , gehörte offenbar dem
Genossen BreScis und war von diesem weggeworfen worden
als Me That vollbracht war . Gin gewisser Poffangini
wurde gestern abend in Ancona verhaftet . Er behauptet,
BreSci nicht zu kennen , gab aber zu, daß er von Mailand
und Monza komme. Ferner wurde in Ancona ein Aus¬
länder verhaftet , welcher die Photographien von Bakunia
und Malatesta bei sich trug . Gestern obend wurde in
Prato ein Bruder BreScis . welcher Schuhmacher ist . sowie
ein anderer Verwandter BreScis , Namens Marozzo , und
7 andere Anarchisten verhaftet . Die Anarchisten
trugen Dolche und Revolver bei sich. Die Namen von
zwei Anarchisten , die in Monza verhaftet wurden , werden
von der Polizei nicht mitgetrilt . BreSci wurde in der
letzten Nacht nach dem Gefängnis in Mailand übergeführt.
— Wie die „Agenzia Stefani " meldet , hat einer auS
Turin eingetroffenen Meldung zufolge die Königin Marg-
hrrita angeordnet , daß die Möbel ihrer Privrtgemächer im
Quirinal nach dem kgl. Palais in Turin gebracht werden
sollen , wohin die Königin bald übersiedeln dürfte.

Ueber die eingehenden Verhöre des Mörders sofort
nach der Ankunft m der Polizeckaserne und am Montag
Morgen wird noch berichtet : Al « er gerufen wurde , sprang
BreSci auf und folgte seinen 7 Wächtern ohne die geringste
Gemütsbewegung , als ob nichts geschehen wäre . Ec er¬
klärte . daß er absichtlich nach Monza gekommen sei. um
den König zu töten . Befragt , warum , antwortete er : „ Weil
der König eine Institution repräsentiert , welche nicht
meinen Grundsätzen entspricht ." — „Welches sind Ihre
Grundsätze ? " — Bresci mach :« «ine leichte Geste. — „ B --
reuen Sie die Thal ?" — „Nein , ich würde sie nochmals
ausführen ." — „ Wie lange sind Tie schon in Monza ? "
— „Seit zwei Tagen ." — WaS haben Sie seither qelhan ? "
— „ Ich blieb zu Hause . Ich wußte , daß der König zum
Fest kommen werde , deshalb kam ich auch her . — Den
Revolver " — sagte er dann weiter — „besitze ich schon
seit einiger Zeit . Hätte ich den König gestern abend nicht
röten können , so hätte ich eine bessere Gelegenheit adgewarkel . "
— In diesem Sinne sagte er auch weiter auS . Er hat,
wie einst Luccheni in Genf , seine Helle Freude daran , daß
die Richter und die ganze Welt sich j tzt mit ihm beschäftigen.
Ec spricht korrekt italienisch und hat lebhafte Äugen , im
übrigen aber ein ganz gewöhnliches Aussehen ; das Gesicht
ist breit und platt . Am Monlag verlangte er tüchtig Suppe
za essen und auch Wein ; diesen erhielt er natürlich nicht.
Er ist fortgefttzt scharf gefesselt und auf das genaueste
überwa chr.

Born südafrikanischen Kriegsschauplatz.
London , 31 . Juli . Lord Roberts meldet Einzelheiten

über die Uebergabe PrinSloos . Er stellt fest, daß
986 Buren gefangen genommen (also nicht 5000 , wie
Roberts zuerst gemeldet ) seien und ein Neunpfündrr den
Engländern in die Hände gefallen sei. Roberts fügt hinzu,
einige Führer in den entlegensten Teilen der Berge zögerten
noch herbeizukommen , und erklärten , daß sie mehr oder



weniger unabhängig von PrivSloo seien. Roberts erteilt
Hunter den Befehl , die Feindseligkeiten wieder aufzunehmen
und PrinSloo anzukündigen , daß er persönlich dafür ver¬
antwortlich gemacht werde , daß jede- bei seiner Truppe
befindliche Geschütz ausgeliefert werden müsse.

London,  1 . Aug . Feldmarschall Lord Roberts
meldet aus Prätoria vom 1. ds ., daß sich noch 1200
Buren gestern General Hunter mit den Kommandanten
Rovx und Fonternel ergaben . Die Kommandanten Pot-
giete und Joubert ergaben sich den Generalen Bruce und
Hamilton . Leutnant Andersen und die dänischen Offiziere
der Kabs -(?)Artill «rie ergaben sich gleichfalls . Dem Kom¬
mandanten Oliver gelang es, mit 5 Geschützen und einer
Schar von Burghers nach dem Distrikt Harrysmith durchzu-
brechen . — Auf der Bahnlinie zwischen Krügersdorp und
Potschrfstroom entgleiste in der Nähe von Fredrikstad ein
Zug mit Vorräten , der von einer Abteilung Infanterie be¬
gleitet war , da der Feind einige Schienen entfernt hatte,
13 Mann sind tot , 39 verletzt . Untersuchung ist eingeleitet.

Lourenzo Marques,  2 . Aug . Die Buren räumten
Machadodorp (zwischen Prätoria und Lydenburg ). Die
telegraphische Verbindung zwischen Lydenburg und NelS-
spruit (ostwärts ) ist von den Buren fertiggestellt.

Die Krisis in China.
Petersburg,  1 . Aug . Der russischen Telegraphen-

Agentur ist folgende Nachricht zugegangen : Der Consul
in Kuldscha telegraphiert unterm 27 . Juli , daß der Gou¬
verneur von Zianziun von der Kaiserin Befehl erhalten
habe , alle Russen niederzumetzeln . Nach der Ankunft von
2 Erkadrons Russen zum Schutze des Konsulats trat wieder
Ruhe ein.

London,  1 . Aug . Eine über Tschifu hierher gelangte
Depesche auS Tientsin vom 27 . Juli besagt : Heute kam
hier ein Kurier mit Depeschen aus Peking an , die vom
21 . Juli datiert sind und vom amerikanischen Gesandten
Tanger , dem britischen , japanischen und deutschen Vertreter
herrühren , sowie von verschiedenen Privatpersonen . Sie
bestätigen alle früheren Berichte . Der Kurier bestätigt die
Nachricht über den schlechten Zustand der Wege und über
die Menge der Chinesen , die sich längs des Weges nach
Peking befinden.

London,  1 . Aug . Reutermeldung auS Tientsin vom
25 . Juli . Ein Eingeborener Misstonsschüler ist in der
letzten Nacht aus Peking zurückgrkehrt , wo er sich 4 Tage
aufgehalten hatte . Es war ihm unmöglich , eine Botschaft
an die britische Gesandtschaft auszurichten . Während
seines Aufenthaltes in Peking wurde nicht gekämpft . Am
18 . Juli , als er Peking verließ , wurde ein kaiserliches
Edikt erlassen , worin der Schutz der Fremden anbrfohlen
wurde . Der Misfionsschüler berichtet weiter . General Sun
befinde sich mit 8 bis 10000 Mann bei Uangtsun . 20
bis 30 mit Steinen beladene Dschunggen seien in den Fluß
versenkt worden . Breite Gräben wurden quer über die
Eisenbahn gezogen . General Ma soll sich mit 10 000
Mann in Peilang befinden . Ma hat wenig Lebensmittel
und Munition . Das Gebiet von Peking bis nach Aangtsun
ist verhältnismäßig frei von Truppen . Es werden keine
Werke aufgesührt , um den Vormarsch der Verbündeten
aufzuhalten . Die Lebensmittel in Peking werden knapp.
Es ist wahrscheinlich , daß die Verbündeten auf sehr ge¬
ringen Widerstand stoßen werden , bis sie unter den Wällen
von Peking anlongen werden.

Petersburg,  1 . Aug . Beim Generalstab sind folgende
Nachrichten eingelaufen : Der Konsul Schischmarow meldet
auS Urga  vom 27 . Juli , daß die Chinesen in Kalgan
die russische Kirche und die Häuser der Russen in Brand
gesteckt, die Waren geplündert , und anderes Eigentum zer-
stört hätten . Am 28 . Juli besetzte General Rennenkampf
das chinesische Fort Moche am Amur . Am LS. Juli

wurden die Chinesen von den Goldgruben von Sheltuga
verjagt . Die dortigen Arbeiten wurden eingestellt und
viele Besitzungen verlassen . Am 29 . Juli rückten in Bla-
gowestschensk die ersten russischen Verstärkungen ein.
Oberst Seroianow zerstreute das Chinesenpiquet gegenüber
von Constantinevka . Der Dampfer Selenga beschoß daS
chinesische Ufer . Die Chinesen flohen . Es wurden 2
Kanonen erbeutet . Die Russen hatten keine Verluste.

Rom,  1 . Aug . Die „Agenzia Stefani " meldet aus
Taku via Tschifu vom 30 . v. M . : Der Kommandant der
„Elba " teilt mit , ein Brief des englischen Gesandten in
Peking vom 25 . Juli bestätigt die von dem japanischen
Militär -Attaches gemachten Mitteilungen und fügt hinzu,
daß die chinesische Regierung am 20 . Juli eine erneute
Forderung an die fremden Gesandten  stellte , Peking zu
verlassen . Die fremden Gesandten hätten die Forderung
abgrlehnt.

New- Aork,  2 . Aug. Der „New-Aork Herald" ver¬
öffentlicht rin Telegramm aus Tientsin , demzufolge die
japanische Avantgarde geschlagen  wurde und 150 Tote
und Verwundete verlor . Die Russen sollen die in der
Richtung auf Peking gelegenen , 10 Meilen von Tientsin
befindlichen Forts genommen haben . Die Besatzung von
10000 Mann hat die Flucht ergriffen.

Kleinere Mitteilungen.
Mühringen , 31 . Juli . Heute früh 3 Uhr wurden die

Einwohner unseres Orts durch Feuerlärm aus dem Schlafe
geweckt. Es brannte in der Wohnung der Bäckerin R.
Schwarzmann , welche, den Mund mit einem Strumpf ver¬
stopft , halbverkohlt in ihrem Bett aufgrfunden wurde . Gericht¬
liche Untersuchung des Vorfalls , der ohne Zweifel auf einen
Raubmord zurückzuführen ist, über den aber bis jetzt noch
alle Anhaltspunkte fehlen , ist im Gange.

Mittelthal , 30 . Juli . Vom Ruhstein geht uns die
Kunde zu, daß am vergangenen Freitag den 27 . d. M .,
welcher Tag durch seine schweren Gewitter mit Hagelschlag
ohnehin noch in lebhaftem Andenken bei uns steht, auf den
benachbarten Höhen der Echönmünz ein Waldbrand statt¬
gefunden hat . Ungefähr 25 Morgen Streuplatz mit islän-
dischem Moos , mannshohem Heidekraut und einzelnen Leg¬
forchen bewachsen, wurde vom Feuer verwüstet . Das Areal
gehört der Gemeinde Baiersbronn , der Schaden ist jedoch
nicht bedeutend . Da aber in nächster Nähe der Staatswald
beginnt , so hätte bei der vorausgegangenen Dürre leicht ein
großes Waldfeuer entstehen können . Heidelbeersucher sahen
von Ferne die Flammen , welche über 2 Meter hoch empor¬
schlugen , und meldeten das Feuer bei Hrn . Züffe im Langen¬
bach, welcher sofort mit 15 Mann aus die Brandstätte eilte.
Mit Tannrnwipfeln schlugen sie das verheerende Element
nieder und wendeten so eine unabsehbare Gefahr von unfern
herrlichen Waldbefländen ab . Da der Brandplatz sehr abge¬
legen und selten von menschlichem Fuß betreten wird , so nimmt
man an , daß ein Blitzstrahl das dürre Moos entzündete
und auf diese Weise der Brand verursacht wurde . Man
sieht den Brandplvtz . der einen eigentümlich schauerlichen
Anblick darbietet , von der Höhe des Wildsees aus sehr gut.

Pforzheim.  2 . Aug . Ueber das abscheuliche Ver¬
brechen , das an den beiden Mädchen Merkte und Schnürte
verübt worden ist, wird dem „Pf . Anz ." noch berichtet:
Gestern Nachmittag gegen 5 Uhr begaben sich 5 Mädchen
im Alter von 7— 13 Jahren , darunter die beiden genannten
Schnürte und Merkte , in den Wald , um Heidelbeeren zu
suchen. Als die älteren Kinder berüts ihre Körbchen gefüllt
hatten , begegnete ihnen ein Handwerksdursche , der anschei¬
nend auch der Mörder ist. faßte dcs eine ältere Mädchen
am Arm und sagte , die Kinder sollten mit ihm gehen, er
wisse reich mit Heidelbeeren bestandene Plätze . Die 3 älteren
Mädchen rannten aus Furcht davon , die beiden jüngeren
folgten dem Menschen . Am sogenannten Engelsbrander

Amtliche und Privat - Bekanntmachungen

Waldeck , nicht weit von der Stelle , wo üppige Felder mit
der Spitze in den Wald hineinragen , wurve das furchtbare
Verbrechen verübt . Auf Grund der Mitteilungen der A
zurückgrkommenen Mädchen mußte man bei dem Ausbleiben
der Kinder das Schlimmste befürchten . Heute früh 4 Uhr
machten sich der Bauer H . Rentschler und der Schullehrer
Göhring aufs neue auf den Weg , und gegen 6 Uhr fanden
sie endlich die Unglücklichen . Es besteht wohl kaum ein
Zweifel darüber , daß der Mann , welcher gestern Nachmit¬
tag den 5 Mädchen begegnete , der Mörder ist. Zwischen
halb 4 und 4 Uhr war derselbe in den Wirtschaften zur
Krone und zum Hirsch in Grunbach eingekehrt . Er ist
etwa 26 — 28 Jahre alt , hat dunkelblonden Schnurrbart
und ist etwa 1,65 Meter groß . Er hatte ein sonst gutes
Aussehen , trug schwarze Kleidung , einen weißen Zwillich»
sack auf dem Rücken und ein Paar lange Stiefel darüber,
sowie eine Pritsche in der Hand . Aus den letzten Um¬
ständen schließt man , daß es sich um einen Dienstknecht
handelt . Später wurde der Betreffende im Hirschen in.
Engelsbrand (vermutlich nach verübter That ) gesehen und
kam er gegen halb 9 Uhr wieder nach Grunbach zurück,
anscheinend seinen Weg nach Unterreichenbach nehmend.
Die Kinder blieben bis zum Eintreffen der Gerichtskommisfion
am heutigen Vormittag am Thatorte liegen . Die Feder
sträubt sich, den Eindruck zu schildern , den die armen Kinder
aus den Beschauer machten . Mit scheußlicher Gewalt muß
sie der Vagabund bearbeitet haben ; die Köpfe sind stark
geschwollen, der Schaum steht den Leichen im Gesicht . Die
Beeren -Gammelkörbchen hängen an den Leichen. Offenbar
wurden an den beiden Kindern Gittlichkeitsverbrechen ver¬
übt . Doppelt schaurig muß auch das Verbrechen wirken,
als es in einem Luftkurorte geschah, in welchem gegenwärtig
wieder eine Anzahl Kinder aus Stuttgart Erholung suchen.

Pforzheim,  2 . Aug . Der Lustmörder wurde um
3 Uhr im Walde links von Grunbach und um 4 Uhr bei
Engelsbrand , wo er eine Frau mit Totschlägen bedrohte»
gesehen. Die Verfolgung durch die Wälder wird mit un¬
geheurem Menschenaufgedot , Gendarmerie und der Pforz-
hsimer Schutzmannschast fortgesetzt.

Brunnadern bei Boandorf . 3. Aug . (Korr .) Gestern
Nacht sind durch eine große Feuersbrunst  11 Häuser,
Kirche und Schulhaus abgebrannt . Von Fahrnissen iss
wenig gerettet . Der Schoden ist groß . Menschenleben und
Vieh sind nicht beschädigt.

Der Postdampser „Switzerland " der „Red Star Linie " in
Antwerpen ist laut Telegramm am I . August wohlbehalten in
Philadelphia angekommen.

Der Postdampfer „Kenstngton " der „Red Star Linie " in
Antwerpen , ist laut Telegramm am 31. Juli wohlbehalten in
New -Aoik angekommen.

Berzeichnis der Märkte in der Umgegend.
Vom 6 .— 10 . August 1900.

Cilw : 8 . Vieh -, Roß - und Schweinemarkt .

Konr»rs -Gi?öffor»»geu.
K. Amtsgericht Künzelsau . Nachlaß des Johann Christian

Dünger , gswes . Weingärtners in Niedernhall . — K. Amtsgericht
Oberndorf . Wolf Hecht , Kaufmann in Schramberg . — K. Amts¬
gericht Urach. Christian Mäckle , Bausteinfabrikant . Nähmaschinen-
und Fahrradhändlec von Metzingen , z. Zt . mit unbek. Aufenth . abw.

Auswärtige Gestorbene.
Karl Schloßareck , Friseur ; Emanuel Dettelbach , 77 I . a . ;

Wilhelm Hengstenberg . Fabrikant ; Katharine Fröhlich , Wwe .,
91 I . a., Stuttgart . — Dr . Alfred Klauber , Chemiker, Feuerbach.
— Anna Rieger , geb. Gölz , Stuttgart -Berg. _

Der heutigen Nr . unseres Blattes liegt ein Prospekt
der Gasmotoren -Fabrik Deutz bei, auf welchen wir unsere Le-
ser aufmerksam machen.__

Hiezu „Das Plauderstübchen " Nr . 31.

Druck und Verlag der B . W . Zaiser 'schen Buchhandlung (Emil
Kaiser ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K. Paar.

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die auf Markung Unter¬

thalheim belegenen , im Grundbuch von Unterthalheim , G .-B . T . III .,
Bl . 816 und 320 zur Ze,t der Eintragung des VersteigerungsvermerkrS
auf den Namen des Severin Reinhardt , Zündholzfabrikanten in
Uoterthalheim , eingetragenen Grundstücke
Parz .-Nr . 1056 15 a 43 qm Wiese im unteren Thal,

Anschlag 250
Parz .-Nr . 557 16 a 94 qm Acker in der »ordere»

Steckhalde Anschlag 100

«m Mittwoch , den 8 . August 1S0V , vorm . 10 Uhr
auf dem Rathausr in Unterthalheim versteigert werden.

Der Versteigerung - Vermerk ist am 11 . Juni 1900 in das Grund¬
buch eingetragen.

Es ergeht die Aufforderung , Rechte , soweit sie zur Zeit der Ein¬
tragung deS Versteigerungsvermerkes aus dem Grundbuch nicht ersichtlich
waren , spätestens im Versteigerungstermine vor der Aufforderung zur
Abgabe von Geboten anzumrlden und , wenn der Gläubiger wiedersprtcht
glaubhaft zu machen , widrigenfalls sie bei der Feststellung des geringsten >
Gebots nicht berücksichtigt und bei der Verteilung deS BerstrigerungSer-
löses dem Lnspruche des Gläubigers und den übrigen Rechten nachge-
setzt werden.

Diejenigen , welche ein der Versteigerung rntgegenfiehendes Recht
haben , werden aufgefordert , vor der Eneilung des Zuschlags die Aus¬
hebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens herbeizuführen,
widrigenfalls jür daS Recht der BersteigerungserlöS an die Stelle deS
»ersteigerten Gegenstands tritt.

Nagold,  den 21 . Juni 1900 . KvMMisiär:
Gerichtsnotar Gaupp.

Nagold.
Neue Holland.

Vollhermge
empfiehlt

Schnelldampfer - » »
» » Beförderung

LroolU «» , I »
Ootsslva,

Nähere Auskunft erteilt
Gottl . Schmid in Nagold

und

Ernst Schall am Markt in
Calw.

Nachstehende mit Zustimmung des Gemeinderats erlassene , vom
K. Oberamt mit Erlaß vom 27 . ds . Mts . für vollziehbar erklärte orts¬
polizeiliche Vorschrift , betr . den Schutz der Zwerenberger Steige in
Berneck gegen Beschädigung durch Fuhrwerke , wird hiemit zur öffent¬
lichen Kenntnis gebracht.

Berneck.  den 30 . Juli 1900.

Stadtschultheißenamt:
W e i k.

Ortspolizeiliche Vorschrift,
betreffend den Schutz der Zwerenberger Steige in

Berneck gegen Befchädignng durch Fuhrwerke.
8 i.

Die Steige darf mit schweren Fuhrwerken nur befahren werden,
wenn di« Fuhrwerke entweder mit hölzernen Radschuhen oder mit einem
hölzernen und einem eisernen Radschuh , welch letzterer eine Länge von
0,60 m, ohne Ring gemessen, und eine Sohlenbreite von 0,15 m haben
muß , gesperrt werden. 8 2.

Die die Steige befahrenden Fuhrwerke dürfen nicht mit mehr als^
4 ' /, vbm Langholz , oder 3 Rm . Brennhclz oder 0,80 edm Steinen
belastet sein.

8 3.
Zuwiderhandlungen werden auf Grund deS ß 366 Ziff . 10 de-

Strafgesetzbuchs mit Geldstrafe bis zu sechzig Mark oder mit Haft bi»
zu 14 Tagen bestraft.

bei 8 . W . Zaiser,



Nagold.

Verkauf einer Waldsamenhand¬
lung mit Klenganstalt.

Aus der Konkursmasse des Kaufmanns Paul Finckh, Inhabers
der Firma CH . Geigle , Waldfameuhandlnng in Nagold , bringe
ich die vorhandenen, auf hiesiger Markung gelegenen Grundstücke alS:
Gebäude Nro . 348

348^
L

Pa,z .-Nr . 3741/1
„ 3742/2

»

Parz .-Nr . 3741/2

2 a 38 gm Wohnhaus,
2a — — Magazinsgebäude,
2 s, 06 gm dto. mit Schuppen,

0 1 a 79 gm WaldsamenauSklenganstaltsgebLude,
I) 2 8 06 gm Scheuer mit Stallgebäude,
L — 06 gm Gartenhaus,
^ — 23 gm Waschküche und Magazin,
6- — 20 gm Schuppen,

12 8 23 gm Hofroum bei obigen Gebäuden,
4 8 26 gm Gemüsegarten,
7 8 63 gm Gras - und Baumgarten

Anschlag . . . 80000 ^
Angebot . . . 65 000

62 8 23 gm GraS - und Baumgarten gegenüber
obigen Anwesen
Anschlag . . . 8500 ^
Angebot . . . 7 500

am Donnerstag, 9. August - s. Js .,
vormittags 11 Uhr

auf dem hiesigen Rathause unter Leitung der Ratsschreiberei im öffent¬
lichen Aufstreiche aus freier Hand zum Verkauf.

Auf diesem Anwesen wird eine im Jahre 1817 gegründete Wald¬
somenhandlung und Klenganstalt betrieben.

Die Gebäulichkeiten befinden sich in bestem baulichen Zustande.
Kaufsliebhaber, auswärtige mit Vermögenszeugnis neuesten Datums

versehen, werden hiezu eingeladen.
Nagold,  den 25. Juli 1900. Konkursverwalter:

Gerichtsnotar Gaupp.

Uagold.

Die erste

G . Kareiß , vormals W . Trefflich
empfiehlt ihre vielfach preisgekrönten

» «
den Herren Metzgern , Wirten,  sowie für Private

in allen Größen und Preislagen.
s »»rrier»»»»»»»«»»» »»

Nähere Auskunft erteilt und sind Zeichnungen rc. beim
Vertreter Herrn Gyr. Mlum, Möbelschreiner,

zur gefl. Einsicht bereit.

Die vorzüglichen

bl/UUKI
sind auch zu haben bei

I-Produkte : MaggiMnrzerr,
Gemüse - » « d Kraftfrrppr « ,
KoniNon -Kazefet « ,
Gtnten -Kakao.

8vlri » lü.

vor

puirteukel
stört äs,s Olüoic Ser

rLrtlidistsn Mwü. OLr-
NM, juUKS Hs-USfrLUSL,

öütet eueil vor ru däuLxsm
Lsusputr , »der uskmt äss eiurixs Llittol, äas ^riioälioö

uuä loiixe Iiilft:

vl'. IK0MP8ÜN8 Zkifsnpulvvk',
» »rlro 8VS1V ^ X.

k'8drikv.I)r.ll'domp8on'88oikenxulv.,vü88s1äork. .
J .-v.

Große Ersparnis bet Anwendung von
rkorlvx '8 «nxH8eüsm UHvIr-, « 88t . vnS I 'r «88pnlv «r.
Für gewinnbringende Ochsen-, Kälber- u. Schweinemast,
hohen Milcherirag u. Erzielung reichlichen Butters , sowie

_ das Halten gesunder, kräftiger Pferde ist dasselbe anerkannt
das Beste. Die Tiere werden freßlustig, ruhig, fett u. schwer; der Erfolg
ist wunderbar . Preis 1.15 die 10 Pakete. In Säcken von 10 Pfd.
e. 4 .75 u. von 20 Pfd . e. 8.50. Maßgefäßchen inbegriffen.
Nur allein echt bei: Fr . Schmid , Nagold.

Nagold.

11V/

werden täglich abgegeben, einzeln
oder im Abonnement im

Gasthof). „Roßte".
vsvÄiöavävÄvc»

Nagold.

Hemden, Nein-
Kleider, Kragen
u. Manschetten

fürHerrenu.Damen
empfiehlt billigst

«hvoßXVvoveßß»
Nagold.

Sehr guten

Ernte-
Wein

empfiehlt
KVilk . klrerr,

Küserei und Weinhandlg.

Eine Wohnung
mit 4—5 Zimmern und sämtlichem
Zubehör ist sofort oder später zu
vermieten.

Von wem? — sagt die Exped.
ds . Bits.

Zahntechniker
bei Hrn . Hill er , Bäckermstr. >

(Marklstraße ).

DW- Außer Dienstags t ä g-
>lich zu sprechen.

Rohrdorf.
Verkaufe fort¬

während halb¬
gewachsene ital.

Lege-
üühner,
in kräftigster , gesunder  Ware,
per Stück zu 1 20 und liefere
solche auch ins Haus.

Georg Wagner.

Mostrosinen
feinste schw. L ^ s12 .—

„ ächte Vvsin « „ „ 14.—
p. Ctr . unt . Nachnahme empfiehlt

811er , Nadlerstr . 4,
Stuttgart.

Bei größerer Abnahme billiger.

Zauberhaft schön
find Alle, die eine zarte, schneeweiße Haut,
rosigen, jugendfrischen Teint und ein Ge¬
sicht ohne Sommersprossen haben, daher
gebrauchen Sie nur:
Radebeuler Liliemnilch-Seise
v. Bergmann u. Co., Radebeul -Dresden

Schutzmarke: Steckenpferd
d KV bei er. rr.

Asptzaltpappe,
Carlwlineuru,

Dachlack, Hoycement,
liefert billigst

Württ .Theer-v.AsPhaltgeschäft
Wilh. Voh, Feuerdach.

W i l d b e r g.
Unterzeichneter empfiehlt sehr guten

Unterländer Wein
über die Erntezeit.

V- Krichöaum, Käsereiu. Weinhandlung.

Kaise
Da.» dswLdi 'tsslo Loiivttsmittsi

(dssonäer» »or Vsrsedönoruiix Lss rsintsl , ruxleiod
vis1k»vd vsrvtzuLd»res

Loinixuuxomittol im Sausdalt.
S«»»as Llllsitavx io leäsm L»rlon. vsb«r»U vorrütix.

Nur seilt io roton Osrtov» ru 10, 20 uvcl S0 ktz
8peei»Iit»t Lsr k'irw» Helortstl in Hin » a . I».

Mayer -Mayer,
Weingroßhandlung (gegründet  1873)

in Kreilmrg (Baden ).
Spezialität : Markgräflerweine.

Streng rreUe Kedirnnng.
Usrteilhafteste KezngsqneNe für Wirte st Private.

Wir liefern nur allerbeste Weinforten , begnügen uns mit,
kleinem Nutzen u. haben deshalb besonders in Württemberg eine,
sehr große und treue Kundschaft erworben, die ersten Wirte und
Hotelbesitzer, sowie viele Tausende von Privatleuten find unsere ^
Abnehmer. i

Besonders beliebte Sorten sind: l
1896er Weißwein zu 42 Pfg . 1897er Rotwein z» 60 Psg . ,
1896er
1895er
1895er

48
50
60

1897er
1895er
1895er

65
70
80

per Liter, franko « ach - es Käufer » Bahnstation geliefert.
Diese Rotweine sind namentlich auch als Krankenweine sehr j

gesucht.
Probesäßchen von 25, 30, 40, 50 u. 100 Liter.

Wir leihen die Fässer und bewilligen Borgfrist.
Wegen Bestellungen oder Preislisten über sämtliche Sorten ^

Weine, Branntweine und Liqu^ re wende man sich entweder brief¬
lich an uns direkt oder an unsere Agenten im dortigen Bezirk.

Für solche Orte , wo wir noch keine Agenten haben, werden i
Agenten angenommen und wir bitten um diesbezügliche Anträge.

Loätzuol „ Hocolllinol"
geruchlos und staubverhindernd

ist unübertroffen!
Damit geölte Fußböden können sofort wieder begangen werden.

» Preis per Vi Liter Mk. 1.—
aus -er Farbe»- und Lackfabrik von

fi N8l6k' L Hvknkk', Wnotlvn X.
Niederlage : bei Fr. Schund, Nagold.

>n ctsn

Zachektiy

Einzig echt in der Flasche!
Das ist

die wahrhaft untrügliche , radikale Hilfe
gegen jede und jede Insekten - Plage.

In Nagold bei Hrn. Heinrich Gauß Wwe.,
In Haiterbach bei Hrn. I . G. « »teknnst,

In Wildber« bei Hrn. Fr. Moser.



panische , Italiener und Tiroler Tranben m Kejselwagrn, Neuen
Eichenholz- oder

Laüanlenhotzfiissern.
Ein e-. stes TraubernmporthauS überilimmt tn den Monaten September und Oktober dr« Lieferun-; von nur prima Trauben unter Garantie gu er Ankunft zu den

ollkibill'gsten Preisen , event. geaen 3 Monate Ziel und steht sofort mit billigstem Preisangebot zu Dieustrn. Große Ernte , vorzügliche Qualität.

Reflektanten wollen sich unter Chiffre 8 . 1SV6 an K « N« Ik A « 88 « , 8tnttx » rt wenden.

Nagold j Die beim letzten Handfertigkeits-
JvhttNMs - G G ûnterricht angefertigten Gegenstände

6 ^ 6 !üud heut« GamSlaz von 12—3 Uhr im unteren Zrichensaal des Mäd-

Vvn heut? an gebe
chenschulhauseszur allgemeinen Besichtigung aufgestellt.

rote Johannisbeeren
ab. das Pfd . zu !2 -Z.

Gottl.

!» !
!S0V GSGOG0SVSa v SSvaSS 0MSV>TS0TS GSS V00SSPV0GS S> VG»

Nagold.
Empfehle für L«a «i» Sonntag:

außer divers Kaiseegebäck
Aorten, Höstkuchen u.

Iußkranz im Ausschnitt,
ferner

Schillerlocke»,
Mandrlkoruets.
Mohrenköpfe,
Muscheln,
Erddrerlörtchrn,

Schlagrahm
und erbitte mir gütg. Bestellungen
hierauf
Nagold. Hch. Lang,

Condilorei und Cafe.

mn

Schlagrahm

gefüllt.

Zsminsk ktsgolll.
8oautsK 12. ^ UA. sdeoäs 4 ' /r vbr ist ln äer

8tll «1tkirv1le sin

2 Ü äem srsnnchliek eillAvlaäsn virä.

Lintritt nickt unter 25 /?keuiUA; cile oberen
Linporen sinll krei.

L . Lektorat:
Krümel.

VSTSDSS »S« D<2v« ve >0« 2 0S S« S« SV» « a «IS0 S» SSSSD « Ds»SST «S<rG

Lina
schreibt an ihre»Musketier:

» 8v1ckuteodriek . »

Berwend« doch
ja nur noch

Krebs-Wichse,
denn diese giebt den

schönsten Glanz

-Vor,  s

Biehzncht-Genoflenfchaft
des

Bezirks Nagold.
Uiehverkanfs-Me:

Ettmauusweiler: Hirschwirt Lüblrr.
Farre, I Jahr alt, schöner Gelbschkck, Preis nach Ueberrinkunft.

Zpieiberg: Lößleswirt Rueff.
1 Farre , 1 Jahr alt, Gelbscheck, Vrtertier staatlich prämiert,

Mutter von Oderbaüen eingeführt,
1 Farre , 1 Jahr all , Gelbscheck,
1 Kalbel , Falbscheck, seit 3 Februar k' ächnq,
1 Kalkül, Gelbscheck, seit 28. März trächtig.
1 Kalbet, Hkllgelbscheck. seit 4 . Febr. trächtig.

bei allen Preis nach Uebereinknnft.
Spietberg: Friedrich Laimbach,

t Farre , 1 Jahr alt, schöner Gelbscheck. Preis nach Uebereinkunft.

Nagold , den 2. Aug. 1900 . VvrstlMtN
Ritter.

Nagold.

SM/t/ks/i/ / Stt/ Lsn -r/gtLf
die Convitorei von

Zwiebelkuchen
Aug. bei Fr . Kläger , Bäckermstr.

Am 8 « » nt » x «l«» 3 . ^ nxn8t , von Nachmittags 4
!Uhr ab, findet im Garten des Tchiffwirt Sumstr eine

Gesangsunterhaltung
von seiten des Zangerkraryes statt.

Es werden hiezu sämtlich« aktiven und passiven Mitglieder
!mit Familie , sowie Freunde des Gesangs freundlichst eingeladrn.

Per Ausschuß.

Nagold.

Landwirte «nd Geflügelhalter
!der Umgegend werden ersucht, die neuerrichtele
! Eierverkaufsftelle
jdes GefiügklzuchtvereinsNagold, welche Herr« Kaufmann Heller

-a ^ j übernommen hat, mit garantiert frischer Ware zu beschicken. Min-
1 Nausfmffv destgewichtL Eies s « 8

^ DadurchdiefeEinnchtungunterEinhaltunaderbestehendenVor-
mit der Aufschrift „Tp -zere,.Clgarr «n ^ ^ ^ ^ d,n Lieferanten bedeutend höhere Einnahmen verbürgt
und Tabck»" grrbl billig ab !werden können, so erwartet man eine aüseitiye rege Beteiligung und ist

Nagold.
Ca . 300 Liter guten

Obstmost
§hat obzugeben, sowie 3 schöne

Rehgaife«
v̂erkauft

rVE

unger
Julius Zaiser.

Nagold.
3 bis 400 Liter

Apfelmost
sowie

Nagold.
300 Liter guten

Apselmoft
verkauft

er
mit guten Z ugriffs n findet bauernde
Stelle mu Gelegenheit sich zum
Elektromonteur auszubilden beim

X » Ao10l.

Walz , Zeuglesweber.

Herm. Brintziager.

Ki'ikelttsetivl' ^/kin,
sowie

gnivekisokvi' Lognao!
auch in Probe » oder Reise-

Flaschen » 1 Mk.,,
t Marke „ Ikenuer"
ij Meine Niederlage
s Griechischer Weine in I

R»»r »la b. ApothekerI
8rt »«»l»l empfehle I

ich dem vttrhrl . Pub- !
likum angelegentlichI

UsoksrAvinünä. F. I'. Neurer,!
erstes und ältestes Jmporthaus grir-1

chischer Weine in Deutschland.

Lnsslsrvsrtc

in t 81 , b. LolinFöll.
Orössts 3tLp1vsrsu1s .vrric mit

Vsrsuucl un IkTivats.

sofortige Lieferung von frischen Eiern erwünscht.
Der Geflügelvereinsvorstand.

Nagold.
Im Monat Oktober erhalten wir verschiedene Waggons

Tiroler- und Italiener-
Trauben

rotes «nd weitzes Gewächs
in veischiedenenQualitäten und Preislagen . Wir liefern solche unter
Garantie für gesunde Ankunft in Fässern von ca. 600 L . Inhalt.
Außerdem kann auS diesen Trauben selbstgekelterter Wein an der Pnfsr
von 20 I-. an bezogen werden und werden wir die Tage , an denen ge¬
keltert wird , noch besonders bekannt geben.

Durch den persönlichen Einkauf bei den Producenten find wir in
der Loge, die ollerbilligsten Preis « zu stellen und sehen wir güt. Aus-
trägen gerne entgegen.

Lrv8l lliioäel z.
bottlod 8«dmick.

SS

kn« N> M NN»>nm«t w » Utwli

Fleißige, auflandige

finden lohnende und dauernde Beschäftigung bei
Ludwig Etzlinger, Bijonteriefabrik,

Nagold.

Nagold.
Circa 1000 Liter guten

Obstmost
verkauft
Marti « Koch, Möbelschreinerei.

Nagold.
Entbehrliches

Schreinwerk,
sowie einige

Bettstücke
verkauft

Bäcker Günther s Wwe.

Ein noch guterhaltenes

Kaiser-
Kad

hat billig abzugeben.
Wer ? — sogt die Exped.

Jsslshausen.
Eine schwere

samtKalb,
sowie ein

12 Wochen trächtiges

Mutterschwei«
hat zu verkaufen

Friede. Kranß, Metzgermstr.
Einige kräftige, fleißige

Taglöhner
finden ständige, gutbezahlte Arbeit
in der

Papierfabrik Weißeukein
A.-G.

Dill -Weißenstein bei Pforzheim.

Schreine  r-
Gefuch.

In ein« Holzbildhauer«! wird ein
jüngerer Schreiner gesucht bei guter
Bezahlung.

Zu erfrcgsn bei der Expedition.

W i l d b e r g.

Maurer-
Gesuch.

4 bis S Maurer
finden sofort dauernde Beschäftigung
(4 Taglohn ) bei

Jakob Rathfelder,
Maurermeister.

-«treu»reell««.billigste«ezusSooesel
In mehr al»lüo 00S Famllten imLetrauchcl

buusekeäern,
«rusebanne». echwanenseber«, Schwa¬
nenraunenu alle anderen Sorten Bettstdrra
u. Daunen, ««»heit und beste» einiguag
garantiertIGute,pretsw.Bettfedernp.Pfund
füro.s«; «. 80: I 1.1«. Prtma Salb-
baime« I.««; l.8«.Polarfederu:Halbweib
2; weißs .s«. Silberweitze « Suse- und
Schwauenfrderns,SS«;4,b. Stlberwelbe
»Sttse-u.Schwanettbauueab.IL;I;8;ro>t
Echt chinesische« a«»ba»ne»2,K0;S. Po-
larbanne»3;4-,b Jedes belieb.Qua»-
tn« zollfrei geg. Nachn.lNIchtgefalendeS be-
rettwill. auf unsere Kosten znniitgenommkn.

psvksi ' L 6o.
tn ttsreorct Nr 8« tn Westfalen.

DE' Probenu. auStührl.Preisliste», auch
Utt Settotalk«, ««tonstu .»»rtofreit »«-
. «ade der krelelaireu erwünscht! ,

Gv . Gott ««die » ste in Nagold:
Sonntag 5. Aug? /, 10 »Ihr Predigt,

-„ 2 Uhr Christenlehre (Töchter). 7
Uhr : Vortrag des Hrn . Psr . Weißer
von Hall über die Diakonifsensache.
Montag 6. Aug. : 6 Uhr morgen-
Erntebrtstunde.
" Gestorben:

Sophie Kübler.  46 Jshr « alt,
Tochter des -j- Schneider Kübler.
Beerdigung : Samstag Nachmittag
5 Uhr.
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